
Eine Strategie zur Anpassung der Siedlungsentwässerung an die

Marko Siekmann Auswirkungen des Klimawandels

Der Klimawandel (Abtlildung 1), vertunden mit häufiger auftetenden Starkniedeochlagsere(piasen, stellt die Siedlungssnt-
wässerung vor neue Henausforderungen. Vor diesem Hintergrund ist es Zel,

. die in Folge des Klimawandob aufuetende hydraulisdrc Mehrbelastrng der lGnalisalicn ar identifiziercn,

. die Gefährdung der Entwässerungsanlagen in Bezug auf überlastungen zu banrerten,

. ein entspredrendes Indikatoraystem zur Beschrcibung der Wandelrobustheit ar entwickdn

. und daraus eine f,oxlblo Slret€gi€ zurfurpassung der Siedlungsentwässerung abzuleiten.

Das Hauptaugenmerk der Untersuchungen richtet sich auf bestehende Enlwässerungssysteme, Auöauend auf dem Bewer-
tungssystem und der danauf basiercnden Strategie werden Handlungsempfehlungen zurAnpassung der Siedlungsentwässe
rung formulierl und beispielhafi konkete Maßnahmen zurAnpassung vorgestellt.
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Abbildung 1: In Folge des Klirnawandels veändefte Temperaturen

und Niederschläge (lPGC, 201 3)

Das Indikatonsystem basiert auf den vier Kennzahlen Auslastung$grad, Einstaugrad,

^. lRezifisctres Überstawolumen und Überctaugrad. Diese können sowohl mö$iche. \ 
Reservekapazitäten im Entwässerungsnetz identifizieren, als auch festgestellte Über-
lastungen bewerten und konnen mit Hilfe der Ergebnisse einer einfachen KanalneEb+
rechnung abgeleitet werden.

. Bewertung von Reservekapazitäten:
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. Bewertung von Überlastungssituationen:

spez üoersauvdmep - JYI (hestaugnad = äÜ*n'"*"IAeu f N*nr"n,"

mit Qo = Voltftillungsablus1, Q*, = Maximalabfluss,l= Haltungslänge, NÜ =Anzahlübercbuende Sdrächte,
N = Anzahl Schächte, VU = Uberstauvolumen und Aro = bef. Eirzugsgebietsf,äctre.

Mit Hilfe eines Kanalnetzmodells (Mike Urban, dhi) und eines gekoppelten Modells von
Kanalisation und Oberfläche (Mike Urban Flood) \,erden in einer empirischen Analyse
anhand unterschiedlicher Beispielentwässerungssysteme Wertebereiche für die o. g.

Kennzahlen ftabelle 1) abgeleitet, die den jeweiligen Handlungsbedarf innerhafb der
untersuchten Entwässeru n gssysteme beschrei ben,

In den Hendlungsempbhlungen wird vorgeschlagen, die Lastfallansätze zur Bewer-
tung der Wandelrobustheit siedlungswasseruirbcfiafilicher Anlagen zu variieren. Für
den Lastfall Bemessungsregen wird zum Beispiel ergänzend zu einem $iährfidren
Niederschlagsereignis in Wohngebieten (N.N., 2008) auch ein Sjährlictres Ereignis g*
rechnet und mit Hilfe der Kennzahlen bsrertet (Szenario 5 zu 3). Analog wird fur den
Lastfall Seltene Starkregen das Szenario 100 zu 30 empfohlen. Zu beachten ist, dass
hier eine Methodik zur Darsteflung von Veränderung entwickelt wurde und keine rcuerl
Bemessungshäufigkeiten zur Dimensio
nierung von Entwässerungsanlagen

vorgeschlagen werden.

Abbildung 2 zeigt exemplarisch die An-
wendung des Indikatorsystems. Vom

Wandel betroffene Bereiche (rot) werden
hier klar von eher wandelrobusten Berei-
chen (ohne Einfäöung) abgegrenzt. Je
nach Grad der festgestellten Überlastun-
gen wird als Strategie ernpfohlen, die

Analysen für die weiteren Planungen

zunächst mit Hitfe eines Kanalnetzmodel-
les zu vertiefen. Ergänzend können bei

stattfindenden Überflutungen auf der
Oberfläche auch G|S-gestützte Verfahren

der Fließwegeverfolgung, oder bei um-

fangreicheren ÜUerttutungen teilgebiets-
weise ein gekoppeltes Modell von Kanal-

netz und Oberfläche detailliertere Pla-

nungsgrundlagen schaffen. Der erforderli-
nungsaufrvand wird durch die Vorbewer-
tung mit Hilfe des Indikatorsystems deutlich begrenzt.

Abblldung 2:Anwendung des Indikatorsystems ar Be-
schreibung des Handlungsbedarfes, Kennzahl Spezifi -

sctres Überstauvolumen, Szenario 100 zu 30, Lastfall
Seltene Starkregen

Bei der Bewerruns des Handrungsbedarfes wird 
''^dschen 

den Lastfäilen 1:Tf ils.i: ffi;',#f .t'JffiT#ltiä'il*Hffii:fJrfrl |;:l*ffii,ffiJffilffn
regen fIH = 2 - 5 ai) und sellene staftregen (TN > 20 ai) unterscnl{9Ly*:1 It *n, *L oir r.n.tnetzsteuerung, bis hin zur bautichen sanierung der lGnalisationsar
den Lastfall Bemessungsregen eher Reservekapazitäten im Entwässelpssystel v.or- i.J.n. iur den Lastiail seltene starkregen wird jedoch ein weitreichendes überfu.
handen sein und demenbprechend nur geringfügige Überlastungssituationen auftr€ten tiffi.n.g.r.nt innerhalb der Gebiete erforderlid, bei dem die Abflüsse auf der
sollhn' sind für den Lastfall seltene starkregen Überlastungen mit der Folge von Über- öuiääin. geführt bz\,v. gespeic-trert werden müssen. Begleitend sind objekhchutr-
flutungen zu erwarten, Das entwickelte Indikatorsystem benicksichtigt diese Grundvor- ,.l3nrt rn ,o"usehen, um Scträden an der angrenzenden Infrasbukfur zu vermeiden.
ausseEungen enbprechend.

Das aubauend auf einer Fallanalyse entwickelb Indikabnyslem arr Beurertung der Wbnddmbusüeil von Anlag'en zur Siedlungs
enlwässerung ermtiglidtt über einfache Beredtnungen, Bereiche mit erhöhtem Handlungsb€darf darantellen und at identiftzieren,
sowie geeignete Anpassungsmaßnahmen und enbprechende Berechnungswerkzeuge auszuwählen.

Vclfach überlagem Überlastungen der Entwässerungsanlagen im lst-Zusbnd die Auswirkungen des Klimawandels. Der Haupttrei-
ber ftir die Zunahme von Uberlastungen ist häufig eine fortschreitende Urbanisierung. Auch di€ser Efiekt kann mit Hilfe des entwi-
ckelten Indikatorsyetems abgebildet werden.

Die Handlungsempfehlungen zur stntegischen Anpassung der Siedlungsentwässerung an die Auswid<ungen des Klimawandels
und vorgeschlagenen Maßnahmen zurAnpassung derAnlagen zurSiedlungsenlwässerung orientieren sich am Planungsideal einer
wassenensiblen Stadtentwicklung (Wong und Brown, 2009). Sie wurden in einern ausführlichen Maßnahmenkablog zusammenge
stellt. In überlasteten Bereichen wird zukünftig der Bedarf für ein Überfutungsmanagement verbunden mit einer Risikobetradrtung
zunehmen.
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